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SESSION 2008
EPREUVE COMMUNE FILIERES MP - PC - PSI - TSI - TPC
LANGUE VIVANTE
ANGLAIS - ALLEMAND - ARABE - ESPAGNOL - ITALIEN
PORTUGAIS - RUSSE
Epreuve obligatoire pour l'EEIGM Nancy - Filières PC et PSI
Durée : 1 heure
N.B. : Si un candidat croit repérer ce qui lui paraît être une erreur d'énoncé, il le signalera par écrit : en cochant la case 40 A (1ère ligne)
en expliquant au verso de la grille réponse les raisons des initiatives qu 'il a été amené à prendre et poursuivra normalement son épreuve.
INSTRUCTIONS GENERALES
Définition :
QCM en trois parties : Compréhension, Lexique et Grammaire. Quatre propositions de réponse par item.
Instructions :
Lisez le texte et répondez ensuite aux questions. Choisissez parmi les quatre propositions de réponse A, B, C ou D. Il n'y a qu'une seule réponse possible pour chaque item. Reportez votre choix sur la feuille de réponse.
Dictionnaire : autorisé pour l'arabe uniquement.
Notation :
I. Compréhension :   8 questions (8 points sur 20)
II. Lexique :
10 questions (5 points sur 20)
III. Grammaire :        21 questions (7 points sur 20)
Réponse juste : +3 Pas de réponse : 0 Réponse fausse ou réponses multiples : -1
Index alphabétique :
Allemand : pages 2 à 6 Anglais :    pages 7 à 11 Arabe :       pages 12 à 16 Espagnol : pages 17 à 21 Italien :      pages 22 à 26 Portugais : pages 27 à 31 Russe :       pages 32 à 35
ALLEMAND
KARRIERE: JOBSUCHE PER VIDEO
Jetzt machen viele Jobsuchende durch Videobewerbungen auf ihre Qualitäten aufmerksam
Eine Absage nach der anderen kassierte Martin Müller. Da beschloss der 21-Jährige, bei seinen Bewerbungen um eine Ausbildung zum Fotografen etwas anderes zu probieren - und entschied sich für ein Video: „Tagelang habe ich darüber nachgedacht, was ich darin präsentiere. Dann habe ich etliche Stunden daran gearbeitet." Eine Art digitale Arbeitsmappe seiner Fotografien ist das Ergebnis: Drei Minuten lang flimmern nun seine Arbeiten über den Bildschirm des PCs. Vor allem junge Menschen versuchen, mit einem Film die Aufmerksamkeit ihres potenziellen Arbeitgebers zu erregen. Nicht nur Kreative präsentieren sich im Film, auch Bewerber klassischer Handwerksberufe drehen Videos. So stellte Cindy Witt einen Clip ins Netz, in dem die 17-Jährige über ihren großen Wunsch spricht: Sie will Bäckerin werden. Vor ihr auf dem Tisch liegt ein großes Brot in Herzform mit detailreichen Verzierungen. Das Brot habe sie selbst gebacken, sagt sie stolz in die Kamera.
Es gibt zahlreiche Möglichkeiten, eine Videobewerbung in Umlauf zu bringen. Als CD oder DVD auf dem Postweg oder als Dateianhang einer E-Mail zum Beispiel. Internet-Fans platzieren sie schon einmal auf der eigenen Homepage, einem Blog oder einem der Videoportale. Die Mühe kann sich durchaus lohnen. Gerhard Winkler, Personalberater, hält die Videobotschaft schon „für den kommenden großen Erfolg". Bewerbungsschreiben, Lebenslauf und direkte, aber knappe Ansprache per Videobotschaft - drei bis fünf Sätze lang - ergeben für ihn das perfekte Präsentationstrio.
Mal peinlich, mal professionell: Standards für ein gelungenes Szenario existieren bis heute nicht. Professionell aufgemachte Bewerbungen wie die von Martin Müller stehen neben sehr spontan wirkenden Videobotschaften. Da lungert schon einmal ein junger Jobsuchender im bunten T-Shirt auf der Wohnzimmercouch und parliert über sein Leben und seine Referenzen. Ein anderer singt, springt und fleht: „Ich will ein Praktikum in deinem Studio machen - hilf mir!" Indiz für seinen Berufswunsch ist der Fotoapparat, mit dem er vor der Kamera herumfuchtelt. Ein Nachweis für seine Qualifikation bleibt jedoch aus.
Die Qualität vieler Filme ist sehr schlecht. Ein Bewerber kann seinen guten ersten Eindruck beim Vorstellungsgespräch durch ein Video, auf dem er sichtlich nervös und kaum verständlich spricht, schnell wieder zunichte machen. Aber für einen Kreativen, der zum Beispiel bei einer Werbeagentur arbeiten möchte, ist eine Videobewerbung sicherlich interessant.
Doch selbst in diesem Sektor besteht keine Erfolgsgarantie. Eine Lehrstelle hat Martin Müller bis heute nicht - trotz positiver Reaktionen auf sein professionelles Video. Jetzt verteilt er Prospekte. Cindy Witt hingegen hatte Glück. Ihr Film wurde in einem Blog veröffentlicht und verhalf ihr zu einer Lehrstelle. Sie macht jetzt zumindest eine Ausbildung zur Fachverkäuferin für Backwaren.
Nach: Focus, 19. März 2007
I. COMPREHENSION
Choisissez la réponse en vous référant au texte.

	1.
Um eine Lehrstelle schneller zu finden,
beschloss Martin Müller ....
(A) sich  von   einem  Profi   fotografieren  zu
lassen.
(B) sich mit Hilfe eines Videos zu bewerben.
(C) sich doch umschulen zu lassen.
(D) sich jeden Tag bei einer Firma persönlich
vorzustellen.
2.
Seine Fotografien ....
(A) zeigen seine Arbeit auf dem Bildschirm
des Firmencomputers.
(B) hatte er nach nur drei Minuten in seine
Arbeitsmappe integriert.
(C) erzählen   eine   Stunde  lang  von   seinen
Wünschen.
(D) langweilen     schnell     die     potenziellen
Arbeitgeber.
3.
Videos bei der Arbeitssuche ....
(A) werden prinzipiell nur von Bewerbern aus
kreativen Sektoren gedreht.
(B) werden      seit      Monaten      von      den
Arbeitgebern systematisch verlangt.
(C) wollen junge Leute nur mit Profis aus dem
Foto- oder Filmsektor drehen.
(D) sind   jetzt   auch   bei   Bewerbern   aus
traditionellen       beruflichen       Sektoren
beliebt.
4.
Eine Videobewerbung ....
(A) als CD oder DVD kann manchmal leider
ein skrupelloser Briefträger stehlen.
(B) kann man sowohl per Post als auch per
E-Mail senden.
(C) kann einem Arbeitgeber gefallen, wenn
sie viele Internet-Fans gewinnt.
(D) sollte man nur auf einer Homepage oder
einem Videoportal platzieren.

	5.
Manche Personalberater denken, dass ....
(A) eine
perfekte
Videobotschaft
Bewerbungsschreiben    und    Lebenslauf
ersetzt.
(B) die    Arbeit,    die    eine    Videobotschaft
erfordert, nicht der Mühe wert ist.
(C) Videobewerbungen in Zukunft viel Erfolg
haben werden.
(D) Videobewerbungen
Firmencomputer
durch zahlreiche Viren infizieren können.
6.
Eine gelungene Videobewerbung muss ....
(A) zugleich kurz und professionell konzipiert
sein.
(B) vor allem spontan wirken.
(C) detaillierte Informationen über Leben und
Referenzen des Bewerbers liefern.
(D) durch Singen und Springen das Interesse
des Arbeitgebers wecken.
7.
Viele Videobotschaften ....
(A) sind      voller      Kreativität      und      für
Werbeagenturen attraktiv.
(B) sind  von   sehr  schlechter  Qualität  und
zeigen vor allem nervöse Bewerber.
(C) machen sofort einen positiven Eindruck
auf den Arbeitgeber.
(D) sind   recht   interessant   und   von   guter
Qualität.
8.
Die 17-j ährige Cindy Witt....
(A) hatte   das   Glück,   ihr   Brot   über   eine
Webseite verkaufen zu können.
(B) fand trotz ihrer Mühe bis heute keinen
Ausbildungsplatz.
(C) arbeitet   jetzt   als   Bäckerin   in   einer
virtuellen Bäckerei.
(D) konnte dank ihres Videos eine Lehrstelle
finden.



II. LEXIQUE
Que signifient ces expressions ? Choisissez la réponse.

	9.
eine Absage
(A) eine schnelle Antwort
(B) eine negative Antwort
(C) eine erstaunliche Antwort
(D) eine positive Antwort
10.
etliche Stunden
(A) anstrengende
(B) zu viele
(C) mehrere
(D) nervende
11.
mit detailreichen Verzierungen
(A) Erklärungen
(B) Beschreibungen
(C) Ornamenten
(D) Entschuldigungen
12.
in Umlauf zu bringen
(A) zirkulieren zu lassen
(B) in Gefahr zu bringen
(C) selektieren zu lassen
(D) zu verfilmen
13.
den kommenden .... Erfolg
(A) erwarteten
(B) letzten
(C) erfreulichen
(D) nächsten
14.
knappe Ansprache
(A) detaillierte
(B) kurze
(C) witzige
(D) lange

	15.
lungert
(A) sitzt .... herum
(B) schläft
(C) raucht
(D) wartet
16.
mit dem er .... herumfuchtelt
(A) geschickt jongliert
(B) immer wieder fotografiert
(C) ständig gestikuliert
(D) sich wichtig macht
17.
zunichte machen
(A) vergessen
(B) verstärken
(C) begrüßen
(D) zerstören
18.
verhalf ihr zu einer Lehrstelle
(A) gab ihr Informationen über eine Lehrstelle
(B) versprach ihr eine Lehrstelle
(C) hinderte   sie   daran,   eine  Lehrstelle  zu
finden
(D) ermöglichte ihr eine Lehrstelle




III. GRAMMAIRE
Choisissez la réponse adéquate.
	19
 Martin Glück hat, findet er bald eine
	26. Der Bewerbungstermin ist .... 10 Uhr.

	Lehrstelle.
	(A) an

	(A) Dass
	(B) zu

	(B) Ob
	(C) bei

	(C) Wenn
	(D) um

	(D) Warum
	

	
	27. Du .... Elke unbedingt helfen, allein kann

	20. Warte, ich helfe .... sofort!
	sie das nicht!

	(A) dir
	(A) magst

	(B) deins
	(B) weißt

	(C) dich
	(C) musst

	(D) deinem
	(D) darfst

	21. Der Lebenslauf .... auf .... Schreibtisch.
	28. Martin und Cindy können .... Videos per

	(A) steht / die
	E-Mail schicken.

	(B) liegt / dem
	(A) ihrem

	(C) legt sich / der
	(B) seine

	(D) ist gelegen / das
	(C) ihnen

	
	(D) ihre

	22
kommt der Bewerber? - Aus Frankfurt.
	

	(A) Wohin
	29. Martin wartet immer noch  ....   positive

	(B) Wie
	Antwort.

	(C) Aus wo
	(A) bis einer

	(D) Woher
	(B) für einen

	
	(C) auf eine

	23. Im Oktober .... Kathrin nach München ....
	(D) eine

	(A) wollte / gefahren.
	

	(B) ist / gefahren.
	30. Ich gebe dir eine Tablette, ....

	(C) hat / gefährt.
	(A) um du gut zu schlafen.

	(D) hatte / fahren.
	(B) damit du gut schläfst.

	
	(C) um gut schläfst du.

	24. Cindy ist ja .... Martin.
	(D) damit gut zu schlafen.

	(A) jünger als
	

	(B) so jung als
	31. ... hat diese Videobewerbung gedreht.

	(C) junger wie
	(A) Ein kreativer Job suchender

	(D) als jung als
	(B) Einer kreative Job suchenden

	
	(C) Ein kreativ Job suchende

	25. Cindy   ....   hoffentlich  bald  eine  Arbeit
	(D) Kreative Job suchende

	finden.
	

	(A) wird
	32. Der Mann, .... laut spricht, ist mein Onkel.

	(B) werdet
	(A) den

	(C) willt
	(B) wo

	(D) wolle
	(C) der


(D) wer
	33.
In Deutschland .... viele Arbeitsmappen ....
(A) wurden / schicken.
(B) sind / geschicken.
(C) werden / geschickt.
(D) waren / geschickt sein.
34.
Am Wochenende fahre ich .... Freundin.
(A) nach meine
(B) zu meiner
(C) bei meine
(D) an meiner
35.
Das zweite Video gefällt mir ....
(A) im bestem.
(B) der beste.
(C) Besseres.
(D) am besten.
36.
Vor   einem   Bewerbungsgespräch   sollte
man .... Alkohol trinken.
(A) gar keinen
(B) nie der
(C) nicht ein
(D) nichts

	37
heißen Sie denn? - Martin Müller!
(A) Was
(B) Welchen
(C) Wer
(D) Wie
würde ich spazieren
38. Wenn ich Zeit gehen.
(A) habe
(B) hätte
(C) würde haben
(D) hatte
39. Das Video wird .... Arbeitgeber untersucht.
(A) vom
(B) dank ein
(C) durch der
(D) bei den



